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Oft gelingt Andacht besser, wenn wir die Worte aussprechen und die 
Lieder singen oder laut lesen, „langsam, wie in Zeitlupe, die Wörter 
absuchen - bei den Zeilen verweilen, bis sie etwas in mir auslösen: Liebe, 
Dankbarkeit, Vertrauen, Hoffnung, Sehnsucht, Herzensfrieden...“  
(Zitat Franz Haidinger)

Morgengebet oder Lied: 
Ein reines Herz, Herr, schaff in mir, schließ zu der Sünde Tor und Tür; 
vertreibe sie und lass nicht zu, dass sie in meinem Herzen ruh. 
Dir öffn ich, Jesu, meine Tür, ach komm und wohne du bei mir; treib all 
Unreinigkeit hinaus aus deinem Tempel, deinem Haus. 
Lass deines guten Geistes Licht und dein hell glänzend Angesicht 
erleuchten mein Herz und Gemüt, o Brunnen unerschöpfter Güt. 
Und mache dann mein Herz zugleich an Himmelsgut und Segen reich; 
gib Weisheit, Stärke, Rat, Verstand aus deiner milden Gnadenhand. 
So will ich deines Namens Ruhm ausbreiten als dein Eigentum und 
dieses achten für Gewinn, wenn ich nur dir ergeben bin.  
 (Heinrich Georg Neuss; Evang. Gesangbuch 389) 
 
Aus 1. Könige 3: Der HERR erschien 
Salomo zu Gibeon im Traum des 
Nachts, und Gott sprach: „Bitte, 
was ich dir geben soll!“ Salomo 
sprach: „Du hast an meinem Vater 
David, deinem Knecht, große 
Barmherzigkeit getan, wie er denn 
vor dir gewandelt ist in Wahrheit 
und Gerechtigkeit und mit aufrich-
tigem Herzen vor dir, und hast ihm 
auch die große Barmherzigkeit er-
wiesen und ihm einen Sohn gege-
ben, der auf seinem Thron sitzen 
sollte, wie es denn jetzt ist. … Ich 
aber bin noch jung, weiß weder aus 
noch ein. … So wollest du deinem 
Knecht ein gehorsames Herz ge-
ben, dass er dein Volk richten 
könne und verstehen, was gut und 

böse ist. Denn wer vermag dies 
dein mächtiges Volk zu richten?“ 
Das gefiel dem Herrn, dass Salomo 
darum bat. Und Gott sprach zu 
ihm: „Weil du darum bittest und 
bittest weder um langes Leben 
noch um Reichtum noch um deiner 
Feinde Tod, sondern um Verstand, 
auf das Recht zu hören, siehe, so 
tue ich nach deinen Worten. Siehe, 
ich gebe dir ein weises und ver-
ständiges Herz, sodass deinesglei-
chen vor dir nicht gewesen ist und 
nach dir nicht aufkommen wird. 
Und dazu gebe ich dir, worum du 
nicht gebeten hast, nämlich Reich-
tum und Ehre. …“ Und als Salomo 
erwachte, siehe, da war es ein 
Traum.  

  

 
Losung: Der HERR sprach zu Salomo: Bitte, was ich dir geben soll! 
Salomo sprach: Du wollest deinem Knecht ein gehorsames Herz geben, 
dass er dein Volk richten könne und verstehen, was gut und böse ist.  
 (1. Könige 3,5+9) 

Lehrtext: Paulus schreibt: Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch 
reicher werde an Erkenntnis und aller Erfahrung, sodass ihr prüfen 
könnt, was das Beste sei.  (Philipper 1,9+10) 
 
Aus Philipper 1: (Hoffnung für Alle) Ich bin ganz sicher, dass Gott sein 
gutes Werk, das er bei euch begonnen hat, zu Ende führen wird, … 
Gott weiß, wie sehr ich mich nach euch allen sehne; liebe ich euch 
doch so, wie auch Jesus Christus euch liebt. Ich bete darum, dass eure 
Liebe immer reicher und tiefer wird und dass ihr immer mehr Einsicht 
und Verständnis erlangt. So lernt ihr entscheiden, wie ihr leben sollt, 
um an dem Tag, an dem Jesus Christus Gericht hält, untadelig und 
ohne Schuld vor euren Richter treten zu können. Alles Gute, was 
Christus in einem von Schuld befreiten Leben schafft, wird dann bei 
euch zu finden sein. Und das alles zu Gottes Ehre und zu seinem Lob! 
 
Vaterunser 
Segen: Es segne uns und behüte uns der allmächtige und barmherzige 
Gott: Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen. 
 
Abschluss:   

Gott, gib mir 
die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, 

den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann 
und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden. 

Einen Tag nach dem anderen zu leben, 
einen Moment nach dem anderen zu genießen. 

Entbehrung als einen Weg zum Frieden zu akzeptieren, 
sie anzunehmen, wie Jesus es tat: 

diese sündige Welt, wie sie ist, 
und nicht, wie ich sie gern hätte, 

zu vertrauen, dass Du alles richtig machen wirst, 
wenn ich mich Deinem Willen hingebe, 

sodass ich in diesem Leben ziemlich glücklich sein möge, 
und im nächsten Leben für immer überglücklich. Amen.  

(Reinhold Niebuhr) 


